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große Anstrengungen gemacht die in jüngster Zeit gewonne
nen Etappen auf dem Wege nach Indien sicherzustellen
und als Stützpunkte für weitere Unternehmungen vorzube
reiten In den Oasen der Merw Turkmenen werden um
fassende Fortifikationen errichtet und Gebäude aufgeführt
um daselbst die Anlage von großen militärischen Depots
welche auch gegen den Angriff einer stärkeren Macht als
die Horden der Nachbarschaft in Bewegung zu setzen ver
mögen mit Leichtigkeit sich vertheidigen lassen Erfor
schungskommissionen durchziehen die weiten Strecken zwischen
dem Kaspisee und Merw einerseits und zwischen diesem
Punkte und dem Oxnsthale andererseits um die beste
Route sür die Herstellung einer Militär und Handels
straße ausfindig zu machen welche die russischen Außen
posten in Turkestau untereinander verbinden würde Diese
Straßen sollen durch eine Reihe befestigter Wachposten ge
sichert und durch die Bohrung von Brunnen die Anlage
von Cisternen und Sammelbecken an den rasch verrinnen
den kleinen Wasserläufen der Steppe für den Verkehr
großer Menschenmassen und gewaltiger Heerden von Trans
portthieren brauchbar gemacht werden Wo größere Oasen
eine intensivere Kultur gestatten ist eine militärische An
siedlung in Aussicht genommen Hinter dieser Linie wird
bekanntlich bereits seit Längerem der Bau einer Eisenbahn
geplant es haben zum Theile sogar in den dichter bevöl
kerten Gebieten der turkestanischen Khanate die Vorarbeiten

hierfür begonnen Gleichzeitig wird aus dem äußersten lin
ken und rechten Flügel ein weiterer Vorstoß versucht Süd
westlich von Merw ist Sarachs okkupirt worden das nach
den englischen Karten schon aus afghanischem Boden nach
der russischen Generalstabskarte allerdings noch innerhalb
jenem turkmenischen Gebiete liegt auf welches Persien
wiederholt Ansprüche gemacht ohne dieselben jedoch dauernd
zu behaupten Im Osten in dem sogenannten afghanischen
Turkestan arbeiten die erbgesessenen Stammhäuptlinge auf
russische Rechnung um die Oberhoheit des Emirs in Kan
dahar abzuschütteln Die Bewegung ist dort im Ober
laufe des Oxus den Winter über so ernst geworden daß
sich der Emir zu einem Feldzuge gegen die Rebellen ent
schließen mußte und soeben zu diesem Zwecke unter den
Mauern seiner Hauptstadt ein Heer versammelte welchem
er Dank den reichlichen Subsidien aus der anglo indischm
Staatskasse einen viermonarlichen Sold im Vorhinein zu
bezahlen in der Lage war Binnen etlichen Wochen wird
man bereits von blutigen Treffen aus dem asghanisch tur
kestanischen Kriegsschauplatze hören und das erste Vorspiel
der Kämpfe erleben die dort in dem Grade mehr und
mehr unvermeidlich werden in welchem die Grenzmarken
des russischen und des indo britischen Reiches sich näher
schieben Vorläufig dienen allerdings noch die unabhängi

gen Staaten des Zwischenlandes als Stoßballen allzu
lange aber vermögen sie nicht Widerstand zu leisten Bin
nen etlichen Jahren sind sie zwischen den beiden Kolossen
zerrieben und dann stehen die Briten und Russen sich un
mittelbar gegenüber

Hätten die Engländer Nicht die unselige ägyptische An
gelegenheit auf dem Halse so würden sie wohl den gegen
wärtigen Vorgängen in Turkestan eine ganz andere Auf
merksamkeit schenken als dies augenblicklich der Fall ist
und könnte keine Regierung es wagen sie mit ähnlichen
fadenscheinigen Trostgründen über das systematische Vor
rücken der Russen abzuspeisen wie dies der mysteriöse Autor
des sensationellen Artikels in der Fortnightlh Reoiew ver
sucht hat Hätten sie nicht Aegypten aus dem Halse und
wären sie nicht in die verhängnißvolle Quäkerpolitik ihres
gegenwärtigen Kabinets nahezu unrettbar verstrickt so würden
die Engländer wenigstens auch ihrerseits das Beispiel ihrer
Widersacher in dem großen Entscheidungskriege der Zukunft
nachahmen und ihre vorgeschobenen Posten im afghanischen
Grenzgebiete ebenfalls zu erweitern und zu befestigen suchen
Wie die Dinge heute liegen begnügen sie sich mit dem
wohlfeilen Troste daß die akute Gefahr noch fern sei und
während der Waffenruhe sich noch mancherlei ändern ja
wohl auch Rußlands Freundschaft gewonnen werden könnte
In Petersburg kümmert man sich blutwenig um die üble
und die gute Laune der Herren von Indien und behält
unverwandt dieses Ziel im Auge langsam aber stetig wie
von einer elementaren Gewalt geschoben rückt die Grenz
marke den Kheiberpässen den Pforten zum Fünsstromlande
näher so lange eben der Friede im Westen solche Kraft
entwickelung ostwärts gestattet

Weniger klar in den Zielen und weniger konsequent in
der Wahl der Wege geht die russische Politik am Stillen
Ozean vor aber auch dort rüstet sie für weitabsehende
Pläne Seit einem Menschenalter nahezu seit der Besitz
ergreifung des Amurgebietes ist Rußland dort der unmittel
bare Wandnachbar Chinas geworden und mit diesem Reiche
in lebhaften Verkehr getreten es hat mit demselben ge
schachert gezankt sich verglichen und wieder Streit ange
fangen Russische Forscher haben das ganze chinesische Gebiet
durchstreift sich einen genauen Einblick in dessen materielle
und militärische Ressourcen verschafft russische Diplomaten
von der vielgewandten asiatischen Abtheilung haben die
Staatskunst ihrer bezopften Kollegen in Peking studirt und
russische Missionäre sich in den Handelsstädten jenseits der
großen Mauer eine ergebene Gemeinde zu schaffen gewußt
Aus all dem ergaben sich zuerst erkleckliche materielle Vor
theile für die Gegenwart und dann der von Jahr zu Jahr
sich deutlicher und bestimmter entwickelnde Plan an dem
Tage an welchem China die Beute sremder Eroberer werden
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Rußlands Thätigkeit im Osten
So oft der politische Barometer in Rußland auf an

dauernd gut Wetter im Westen zeigt darf man sicher sein
die Petersburger Regierung eine außergewöhnliche Thätig
keit im fernen und fernsten Osten in Mittelasien und in
jenen Grenzgebieten entfalten zu sehen welche an das
eigentliche China anstoßen so auch jetzt Zwischen dem
mitteleuropäischen Kaiserbunde und dem Czarenreich ist seit
der letzten Reise des Herrn v Giers ein gutes Einverneh
men angebahnt und zwischen dem deutschen Kaiserhofe und
dem russischen wieder jene herzlichen Beziehungen herge
stellt wie sie in früherer Zeit unmittelbar vor und nach
dem deutsch französischen Kriege obgewaltet haben Dem
Besuche des Prinzen Wilhelm in Petersburg anläßlich der
feierlichen Großjährigkeits Erklärung des Czarewitsch folgte
der Besuch der russischen Kaiserin in Berlin und jetzt ist
wieder von einer Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm
mit Kaiser Alexander in Warschau die Rede durch welche
neuerdings konstatirt werden soll wie intim sich das
Freundschaftsverhältniß zwischen Ohm und Groß Neffen und
den Familien derselben wiederum gestaltet hat Dieses
Verhältniß findet auch in der ganzen politischen Konstella
tion seinen Ausdruck keine der schwebenden Fragen hat
jüngsterzeit in irgendwie merkbarer Weise zu einer Friktion
zwischen dem nordischen Reiche und seinen westlichen Nach
barn geführt und keine dämmert am Horizonte aus von
der man ven Anstoß zu einem Mißverständnisse voraus
sehen könnte In diesem Punkte sind gerade jetzt die
Spekulationen des famosen Artikels der Fortnightly Re
view aus unsicherster Grundlage aufgebaut

Der politische Barometer sür Rußland zeigt auf an
dauernd gut Wetter im Westen und diese Ruhepause wird
wieder zu einer gesteigerten Thätigkeit im Osten benützt
und zwar wie bereits bemerkt in Mittelasien wie an den
Gestaden des Stillen Oceans In Mittelasien werden

Nachdruck verboten

MZ Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Die Enthüllungen werden ja immer pikanter, sagte
Frau v Hammerstein Hoffentlich dämpfst Du Deine
thörichte Leidenschaft für das Mädchen mein Sohn fügte
sie zu Edwin gewendet hinzu

Die hat der nahende Tod nicht gedämpft aber ver
klärt, antwortete Edwin leise ich lasse mein Kleinod in
meines Bruders Hand

Mit einem zornigen Ausruf wandte sich Frau von
Hammerstein an Bernhard Was soll das neue Possen
spiel fragte sie

Es ist keine Posse sondern die Wahrheit Mutter
erklärte Bernhard mit mildem Ernst Ich liebe Magda
v Haiohausen und werde wieder geliebt der Regierungs
rath billigt die Verbindung mein guter Bruder sehnt sich
danach die Schwester zu begrüßen nichts fehlt als Dein
Segen

Auf den aber werdet Ihr warten können, versetzte
Frau v Hammerstein hart Es ist ja Alles vortrefflich
arrangirt und ausgesonnen Ich finde es wirklich sehr
gütig von dem Herrn Regierungsrath wenn er gestatten
will daß Du seine aufgelesene Tochter zu einer Frau von
Hammerstein machst

Sie ist seine Tochter Mutter, versetzte Edwin mit
mit Nachdruck

Das will ich nicht bestreiten um so weniger darf
sie meine Schwiegertochter werden wenn er nicht zugleich
beweist daß sie die Enkelin des Barons von Eisenberg ist

Mutter weshalb Dinge an das Ächt zerren die
besser im Stillen ausgeglichen werden, mahnte Bernhard
Haidhausen beschied mich zu sich um mir den Ausweg

zu zeigen auf dem Alles sich sür uns schön harmonisch
ordnen kann

Und Du folgtest ihm nur zu willig auf diesem Aus
wege Du gingest einen Handel ein auf Kosten Deiner
Mutter, entgegnete sie bitter

Wie kannst Du glauben wollte sich Bernhard
vertheidigen aber Edwin winkte die Mutter zu sich heran

und sagte mit halberstickter Stimme zwischen jedem Wort
nach Athem ringend

Ich habe nicht vergessen was Du uns schriebst als
Du uns die erste Nachricht von der Erbschaft sandtest
Für mich brauche ich das Geld nicht es ist sür Euch

Ich brauche nichts mehr von dem Gelde weshalb willst
Du dem Einzigen dem es zu Gute kommen kann durch
aus die Hälfte erstreiten und ihn unglücklich machen
während er das Ganze haben und dabei glücklich sein
kann

Weil die Hälfte mehr ist als das Ganze Weil
ich nichts geschenkt haben will wo ich mit gutem Rechte
besitzen kann

Sieh das Mädchen und alles Vorurtheil alle
Härte schwindet Du heißest sie mit Freuden willkommen,
sagte Bernhard

Wehre nicht dem letzten Sonnenstrahl der in mein
Leben fallen könnte den Zugang zu mir, bat Edwin
Meine Tage sind gezählt laß Bernhard mir Magda von

Haidhausen als Schwester zuführen

Frau o Hammerstein war gerührt Die Bitte des
hinsterbenden sohnes blieb nicht ohne Eindruck aus sie
aber der Name Magda von Haidhausen verdarb Alles
wieder

Nicht eher als bis der Regierungsrath bewiesen hat
daß sie wirklich Magda v Haidhausen die Erbin des Ba
rons ist, sagte sie fest

Kannst Du mir wirklich den letzten Wunsch ver
sagen fragte Edwin traurig

Die Erfüllung liegt ja nicht in meiner Hand Ich
thue schon Uebermenschliches wenn ich Haidhausen s Toch

ter als die Gaitin meines Sohnes willkommen heiße die
Tochter des Mannes der mich durch Jahrzehnte gehaßt
verfolgt beschimpft und mir noch zu guter Letzt mein höch
stes Gut die Liebe meiner Kinder geraubt hat Mehr kann
mehr darf ich nicht thun

Sie brach in ein heftiges Schluchzen aus Bernhard
bemühte sich sie zu beruhigen und aus dem Zimmer zu
entfernen da Edwin unter dem Austritt qualvoll litt Die
Frau die nur für ihre Kinder gedacht und gelebt hatte
war rücksichtslos hart und grausam gegen sie sobald die

j Erbschaftsangelegenheit in Frage kam Der Haß gegen

Haidhausen überwog noch die Habsucht Es war ihr weniger
um den Besitz des Vermögens als um dessen Behauptung
zu thun Mit Zähigkeit hielt sie an dem Gedanken fest
Haidhausen habe eine falsche Erbin untergeschoben sie
machte Plan auf Plan wie sie ihn der Vorspiegelung fal
scher Thatsachen zeihen ihn öffentlich brandmarken bürger
lich vernichten könne Statt daß der Gram um den dahin
siechenden Edwin sie milder gestimmt hätte verbitterte
er sie nur noch mehr Während sie ihren Sohn verlor
sollte ihr Feind sich des Besitzes seiner wiedergefundenen
Tochter freuen er sollte ihr auch den zweiten Sohn ent
führen und durch die Heirath mit Magda an sich fesseln

Nimmermehr so lange noch ein schwacher Schim
mer der Hoffnung blieb wollte sie kämpfen Nicht um
ein Haar breit Boden wollte sie freiwillig ausgeben

Edwin S Flehen und Bernhard s Vorstellungen begeg
neten stets der gleichen Antwort

Wenn Haidhausen mir die Beweise bringt daß seine
Tochter die Enkelin und Erbin des Barons von Eisenberg
ist will ich mich für überwunden erklären sonst nicht

Und diese Beweise waren nicht herbeizuschaffen Aus
alle Anfragen die der Regierungsrath wegen Petronella
Marietta Bernini oder Garcini nach Rom richtete erhielt
er keine Antwort Man hatte im Kirchenstaate andere
Dinge zu thun als sich um solche Privatangelegenheiten
zu bekümmern Schon rüstete er sich zu einer neuen Reise
nach Rom Magda s innige Bitten hielten ihn noch davon
zurück Sie wollte den Vater nicht den Gefahren ausge
setzt wissen welche die heiße Jahreszeit sür den Fremden
in Rom mit sich bringt Lieber wollte sie auf das Wie
dersehen mit dem Geliebten verzichten denn nicht eher
so war es zwischen Haidhausen und Bernhard ausgemacht
worden sollte Letzterer Schloß Eisenberg wieder betreten
bis er um Magda werben konnte

Sie warteten Beide in der seligen Gewißheit ihrer
Liebe und ihrer unzerreißbaren Zusammengehörigkeit in der
schönen Zuversicht daß die Zukunft ihnen gehören müsse

Wer aber nicht warten konnte war Edwin Der
Sand seiner Lebensuhr war bis aus wenige Körner abge
laufen und noch immer blieb Frau von Hammerstein
unerbittlich Stärker als die Liebe erwies sich bei ibr

I der Haß Fortsetzung folgt



sollte den Löwenantheil dem Czarenreiche zu sichern Sobald
die Franzosen sich in Tonking festzusetzen angefangen wachte
die asiatische Abtheilung eifersüchtig über deren Fortschritte

und jetzt seit dem überraschenden Friedensschlüsse von
Tsien Tsin wird im russischen Nachbargebiet eine geradezu
fieberhaste Thätigkeit entfaltet Die Garnisonen werden
vermehrt die Kosaken Ansiedlungen längs der Grenze ver
stärkt neue Hasenorte angelegt und die alten besser befestigt
Angeblich wird all dies nur ins Werk gesetzt um auf dem
Flecke zu sein wenn die Vollendung des Panama Kanals
die Verhältnisse am Stillen Ozean umgestalten und die
Küsten Gebiete Ost Asiens neuen Unternehmungen eröffnen
werde in Wirklichkeit gilt es aber die Friedenspause im
Westen auszunützen um für die Eventualität einer großen
Katastrophe in China ebenso gerüstet an den Grenzen zu
stehen wie man allgemach in Mittel Asien sich vorbereitet
für den Fall eines Zusammenbruchcs der britischen Herr
schaft am Indus und Ganges

Politische Tagesübersicht
Halle den 11 Juni

Erst seit vorgestern liegt wie das Deutsch Tagbl
aus bester Quelle erfahren haben will der Antrag betr die
Reaktivirung des Staatsrathes im Kabinet Seiner
Majestät Alle Nachrichten welche die Genehmigung des
Kaisers bereits in voriger Woche als vollzogen hinstellten
seien demnach falsch Zum Staatssekretär des Staatsraths
sei der Unterstaatssekretär Herr von Möller designirt

Bei dem Wiederbeginn der Reichstagsarbeiten ist
von den neuen Vorlagen welche dem Bundesrath zugegangen
sind noch keine fertiggestellt Börsensteuer Zuckersteuer und
Zolltarifnovelle ruhen noch in den Ausschüssen des Bundes
raths An eine Erledigung derselben im Laufe der gegen
wärtigen Session ist demnach wohl nicht zu denken Die
Dauer der Session wird lediglich davon abhängen wann
der Reichstag die Berathung des Unfallversicherungsgesetzes
zum Abschluß bringt

Der gestrigen Sitzung des Reichstags wohnte der Mini
ster von Puttkamer in seiner Eigenschaft als Abgeord
neter bei

In Abgeordnetenkreisen unterhielt man sich gestern viel

fach über die vorgestrige Grundsteinlegungsfeier Nach
träglich wurde bekannt daß die Vorschläge der Reichstags
bau Kommission mancherlei Abänderungen erfahren hatten
Dieselbe hatte u A eine Vertretung der Geistlichkeit aller
Konfessionen beantragt und ferner den Wunsch ausgesprochen
daß der Oberbürgermeister der Stadt Berlin in deren Na
men eine Ansprache halten sollte und dergleichen mehr Alle
diese Vorschläge wurden einfach gestrichen

Die Magd Ztg schreibt Wenn etwas den ergreifen
den und erhebenden Eindruck stören könnte den die gestrige
Feier der Grundsteinlegung für das Reichstags
gebäude hinterlassen so ist es die Haltung eines großen
Theils der fortschrittlichen und der ultramontanen Presse
Die fortschrittlichen Blätter haben kaum für etwas Anderes
Sinn und Auge als daß der Reichstagspräsident und viele
Abgeordnete darunter übrigens was wir nur loben können
auch freisinnige theils in militärischen Uniformen theils in
den feierlichen Amtskleidern ihres bürgerlichen Berufes statt
in einfacher Gesellschaftskleidung erschienen waren Und die
ultramontane Presse ereifert sich über die Thatsache daß ein
protestantischer Geistlicher einen Weihespruch geredet hat und
ein angeblich offizielles protestantisches Kirchenlied gesungen
worden ist Damit soll die Parität verletzt worden sein Die
klerikalen Provinzialblätter erörterten ernsthaft ob katholische
Abgeordnete unter diesen Umständen an der Feier theilnehmen
könnten Die Abgeordneten aus dem Centrum waren zum

Aus Weimar
Von Weimar wie es vor hundert Jahren

aussah entwirft ein Feuilleton der N Freien Presse
ein durch manche neue Einzelzüge interessantes Bild Der
Hof und sein Adel war Alles was man unter dem Worte
Weimar verstand die Bürgerschaft war Nichts Sie merkte
von obenher Nichts weiter als daß von Zeit einer jener
glänzenden Strahlen aus der Hofsphäre in die niederen
Schichten der Gesellschaft fiel Strahlen die freilich dafür
auch die Kraft besaßen die ganze damalige Culturwelt zu
illuminiren Alle die sich zu den geistig Hervorragenden
zählten waren was Geselligkeit betrifft nur auf den Hof
angewiesen Die damalige Bauart der Häuser machte es ge
radezu unmöglich eine Gesellschaft in einer Privatwohnung

zu vereinigen Die hiesigen Paläste schreibt von
Seckendorf in seinen noch ungedruckten Briefen be
stehen alle aus fünf bis sechs Stuben oder Kammern wo
von je eine Stube und Kammer eine Wohnung ausmachen
Sie sind auch richtig so gebaut daß es keinem Einwohner
möglich sein könnte sich eine Suite zu verschaffen indem
entweder Stiegen oder Küchen den Durchbruch von einem
Zimmer in das andere unpracticable machen Von der
Gesellschaft sagt Seckendorf Die junge Welt welche die
unteren Stellen inne hat will nicht viel sagen Die Frauen
sind mittelmäßig kaum zwei kann man hübsch nennen
Man wird vom Neid verzehrt von der langen Weile be
graben Die Gesellschaft beschränkt sich auf ein Paar Müßig
gänger die darauf aus sind Einem im Kartenspiele die
Börse zu schröpfen Ich habe mir zwei Wagenpferde gekauft
und werde noch ein Reitpferd anschaffen denn gehen kann
man nicht wohl in den schmutzigen übelriechenden Straßen
Alls ist hier entsetzlich theuer das Nest selbst liefert Nichts
u s w Den Verkehr der Waaren Briefe u dgl ver
mittelten Botenfrauen zwischen Weimar Apolda Jena Dorn
burg Erfurt Sie kamen mit Hundewagen früh in die Stadt
und verließen dieselbe gegen 4 Uhr Durch die Jenenser
Botenfrau übermittelten sich Schiller und Goethe ihre Manu
skripte In dem Herder schen Hause am Topfmarkt hatten diese
Prauen nicht gern was zu thun denn die Frau Consistorial

Glück klüger und taktvoller Muß es denn aber bei allen
unseren offiziellen Feierlichkeiten wo doch nun einmal gewisse
Formen und Sitten hergebracht sind zu solchen kleinlichen
und ärgerlichen Preßauseinandersetzungen kommen

Die neuen Steuervorlagen sind sammt und son
ders doch noch nicht aus den Ausschüssen des Bundesrathes
herausgekommen Von der Tagesordnung der gestrigen
Plenarsitzung des Bundesrathes wurden dieselben abgesetzt
Gestern beschäftigten sich die Ausschüsse mit dem Zolltarif
gesetz heute mit dem Zuckersteuergesetz zu welchem noch meh
rere Staaten Abänderungsanträge angemeldet haben ferner
mit der Literar Konvention zwischen Deutschland und den
Niederlanden und endlich mit dem Geschäftssteuergesetz Die
nächste Plenarsitzung des Bundesrathes ist noch nicht fest
gesetzt Vielleicht findet sie am Donnerstag statt

Die viel verbreitete Nachricht daß die Geschäfts
steuer in den Bundesraths Ausschüssen bereits angenommen
sei und zwar in ziemlich unveränderter Form ist unrichtig
man ist in den Ausschüssen bis jetzt über die allgemeine Er
örterung noch nicht hinausgekommen und erst am Mittwoch
dürfte man in die Spezialdebatte eintreten Einzelheiten
der allgemeinen Erörterung sind noch nicht bekannt geworden
Es verlautet nur mit ziemlicher Gewißheit daß unbedingt
ablehnend sich nur Hamburg und Lübeck verhalten und darin
einige Unterstützung von anderen Staaten erfahren haben
zu denen aber Bayern durchaus nicht gehört In Abgeord
netenkreisen will man wissen daß selbst der Referent in den
Ausschüssen der badische Gesandte Freiherr v Marschall
nur sehr bedingt für die Vorlage sich geäußert habe und
mancherlei Abminderungen für erforderlich halte Einer
anderweiten und ergiebigeren Besteuerung des eigentlichen
Börsengeschäfts zeigten sich die bisherigen Ausschußverhand
lungen nicht abgeneigt dagegen erklärte man sich von allen
Seiten für die Nothwendigkeit einer möglichen Schonung
des Waarengeschäfts in Ansehung der tiefgreifenden schäd
lichen Wirkungen welche die strikte Ausführung des Gesetzes
für den Handel die Industrie und Landwirthschaft äußern
müßte Man war ferner für die möglichste Beschränkung
des Satzes mit welchem die Besteuerung der Geschäfte zu
beginnen hätte sowie endlich für wesentliche Milderung der
Strafbestimmungen namentlich für Berücksichtigung aller
jener Fälle in denen es sich um Fahrlässigkeit handelt

Die Reichstagskommission für das Aktien
gesetz trat gestern Vormittag in die zweite Lesung der
Vorlage ein Die Berathung wurde wiederum wie in
erster Lesung mit Titel 3 welcher von der reinen Aktien
gesellschaft Handell begonnen 207g, welcher bestimmt
daß Aktien auf Namen auf einen Betrag von mindestens
1000 Aktien auf Inhaber auf mindestens 5000
ausgestellt sein müssen wurde unverändert angenommen
nachdem ein Antrag des Abg Beisert den Minimalbetrag
beider Arten von Aktien auf 1000 festzusetzen mit 11
gegen 9 Stimmen abgelehnt worden war Auch der An
trag Beisert die Beschränkung des Minimalsatzes auf
200 für Aktien von gemeinnützigen Unternehmungen zu
streichen wurde gegen die Stimmen der Liberalen ver
worfen ebenso gegen die Stimmen des Centrums ein An
trag des Abg Geiger die Nothwendigkeit der Genehmigung
durch den Reichskanzler zu beseitigen wenn im Falle eines
örtlichen Bedürfnisses Aktien zu einem geringeren Betrage
als 1000 zugelassen werden Die Berathung gelangte
bis Z 209

Die unter den telegraphischen Depeschen unserer heutigen
Morgennummer in Kürze mitgetheilten Angaben der Pall
Mall Gazette über den Inhalt des englisch französi
schen Uebereinkommens stimmen durchweg mit den frühe
ren Andeutungen der erwähnten Zeitung überein Das Tele
gramm hat nur einen Punkt unberücksichtigt gelassen welchen

räthin Herder war knickerig dagegen erhielten sie im Goethe
schen Hause von Frau Marianne Vulpius immer einige
Groschen über die Gebühr und die Frau Hofräthin Schiller
ließ die Botenfrau nicht weg ohne eine Schale Kaffee und
eine Butterbemme Unter den genannten Frauen ging auch
nicht Alles so glatt ab An einem Weihnachten schickte die
gute Schillern der Herdern ein Stück von ihrem Weihnachts
stollen sie solle mal kosten ob er gerathen wäre Die Her
dern fand das anzüglich und schickte einen ganzen Stollen
an die Schillern zurück sie solle auch mal kosten von dem
ihrigen ob er gerathen wäre und ob sie die Herdern auch
was vom Backen verstände Mittlerweile unbekannt mit
diesem Weibergeträtsch zogen die Männer an der Hand der
Musen hoch oben im Aether ihre unsterblichen Kreise Das
Verhältniß der Weimar schen Gesellschaft unter sich hatte sich
seit Goethe s Ankunft 1775 etwa wie folgt gestaltet Ueber
der Bürgerschaft die tief unten in trüben Nebeln vegetirte
leuchtete der Hof wie eine Sonne mit den Planeten und
Monden von Adel über abgestorbener stiller reizloser Land
schaft Das Volk fühlte wohl die wohlthätigen Strahlen
über sich aber nur ausnahmsweise auf Bällen Concerten
allgemeinen Lustbarkeiten kam ihm die Sonne in eine ver
trauliche Nähe Am wenigsten muß man glauben daß seit
Schiller s Eintritt in Weimar die Dichterheroen intim mit
dem Volke verkehrt hätten Das that höchstens Papa Wie
land Schiller Goethe Herder reservirten sich aristokratisch
und das Verhalten der beiden Ersteren auf den jährlichen
Vogelschießen zu Rudolstadt wohin der Herzog einigemale
auf Besuch der fürstlichen Herrschasten ging ist charakteristisch

Wenn Schiller mit seiner Lotte hinkam und bei deren
Angehörigen im Heißenhof Wohnung nahm so saß er
bisweilen in den Nachmittagsstunden unter den mächtigen
Bäumen des Angers wohin das Vogelschießen die ganze
Umgegend zu Bier und Bratwürsten lockte Er betrach
tete sich sinnend die vorübertreibende Menge und das Brat
wurstgewölk der unzähligen Roste das sich noch heute stun
denweit in der Umgegend verbreitet schien seine Brust nicht
im mindesten zu belästigen Seiner Schnupftabaksdose die
der Fremde noch in Weimar sehen kann sprach er dabei
steißig zu während Lotte ihre Bratwurst aus der freien

die Pall Mall Gazette ebenfalls erwähnt hat d e Besetzung
der Häfen des Rothen Meeres und die Pazisizirung des
Sudan durch türkische Truppen Daily News bezeichnen
übrigens einem heutigen Londoner Telegramme zufolge die
Mittheilungen der Pall Mall Gazette über das Abkommen
als zum größten Theil irrthümlich pekuniäre Arrangements
seien in dem Abkommen gar nicht erwähnt von einer Be
setzung des Sudan durch türkische Truppen sei darin gar
nicht die Rede In dem Abkommen mit Frankreich sei zwar
der 1 Januar 1885 als Termin für den Abzug der eng
lischen Truppen aus Aegypten angegeben das Abkom
men verpflichtete die englische Regierung aber weder dazu
ihre Truppen bis zu diesem Zeitpunkte in Aegypten zu lassen
noch auch dazu dieselben mit diesem Zeitpunkte zurückzu
ziehen Dieser letzte Satz ist jedenfalls sehr undeutlich ge
faßt Pall Mall Gazette hatte den 1 Januar 1885 als
den Termin bezeichnet von welchem an die englischen Trup
pen Aegypten mindestens noch drei Jahre lang besetzt halten
sollten resp dürften

In der Schweiz bekommen von Zeit zu Zeit sogar
in deutscher Sprache geschriebene Blätter deren Redakteure
doch deutsche Verhältnisse kennen sollten politische Beklem
mungen wegen der deutschen Nachbarschaft Heute dagegen
berichtet ein Telegramm des schweizer Korrespondenten des
B T Der Bund der zwar durchaus nicht ein

offiziöses Blatt ist wie man es in Deutschland gewöhnlich
behauptet berichtet die bevorstehende deutsche Generalstabs
reise im südlichen Schwarzwald zwischen Basel und Schafs
hausen beunruhige in der Schweiz und das fordert der
Gesandte in Berlin sollte eine Aenderung des Programms
verlangen Die Neue Züricher Zeitung bemerkt hin
gegen die Schweiz habe kein Recht dem deutschen Gene
ralstabe zu verbieten wo er Inspektionen vornehmen solle
Der schweizerische Generalstab habe in den letzten Jahren
ebenfalls alle vier Grenzen untersucht UebrigenS sei auch
kein Anlaß zur Beunruhigung vorhanden Wir sind völ
lig der Meinung der N Z Z die übrigens unter
eifersüchtigster Jnnehaltung der schweizerischen Nationalität
sich noch stets der freundnachbarlichsten Haltung zu Deutsch
land befleißigte

Die französischen Regierungsorgane konstatiren mit
großer Genugthuung den neuen parlamentarischen Sieg
welchen das Kabinet Jules Ferry anläßlich der Interpella
tion über die Vorgänge auf Korsika in der Deputrrten
kammer errungen hat Obgleich dieser günstige Berlaus
der Debatte von Ansang an vorhergesehen werden konnte
ließ es das Kabinet doch auch nicht an Bemühungen feh
len So betheiligten sich nicht weniger als sechs Minister
an der Debatte während der Konseilpräsident in aller
Form die Kabinetssrage stellte Hieraus erklärt sich daß
die einfache Tagesordnung mit der großen Mehrheit von
288 gegen 192 Stimmen zur Annahme gelangte Dieses
Ergebniß verbürgt dem Ministerium auch den glücklichen
Verlauf der Verhandlungen über die Revlsionsvorlage
da die Anstrengungen der Ultraradikalen und der mit ihnen
verbündeten Monarchisten eine unbeschränkte Revision der
Verfassung zu beschließen sich im Hinblick auf die Partei
verhältnisse ohnmächtig erweisen werden

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Fitzmaurice
in Beantwortung verschiedener Anfragen die Regierung habe
dem Vorschlage der Pforte Erestowitch zum Generalgouv r
neur von Ostrumelien zu ernennen zugestimmt Der Regie
rung der nordamerikanischen Union seien von Seiten des
englischen Kabinets Vorstellungen gemacht worden um die
selbe zu Maßregeln wegen der Dynamit Verschwörungen zu
veranlassen Admiral Hewett habe berichtet daß er am
27 Mai eine Unterredung mit dem Könige von Äbyssinien

Hand aß Goethe aber wenn er auch den Herzog nach
Rudolstadt begleitete ließ sich auf dein Anger nicht sehen
während Karl August mit einigen Hofherren unter einer
Linde mit Behagen saß und Bier und Bratwürste verzehrte
Derweil trieb sich Goethe auf den benachbarten Höhen herum
oder besuchte die Mineralien Sammlungen der fürstlichen
Kabinete Denn

Das Fiedeln Schreien Kegelschieben
War ihm ein gar verhaßter Klang

Wenn diese Faust schen Zeilen nicht schon Frankfurter
Einflüssen entsprungen sind so hat er sie gewiß unter den
Eindrücken des Rudolstädter Angers concipirt Das ganze
Phäakenleben jener kleinen Residenzen welches ihm keine
Sympathie abgewann mag auch der Grund sein weshalb es
weit weniger Spuren der Goethe schen Anwesenheit aufzu
weisen hat als das Thal von Weimar Und Weimar war
auch bis zu Schiller s Ankunft noch immer kaum mehr als
in Dorf Der Stadtklasch beschäftigte alle Klassen Dazwi
schen fielen die Lustbarkeiten des Hofes Morgens Schwein
hatze so erzählte uns Riemer Nachmittags Theater
proben Abends fratzenhafte Ständchen respektive Schlitten
fahrt mit Fackeln extemporirte Komödie in Ettersburg
allerlei Tollheiten Tanz Concert Redouten und Auffüh
rungen Unter jenen fratzenhaften Ständchen muß man
auch wohl jene begreifen die der Erbprinz und Goethe dem
kleinen verwachsenen Hoffräulein von Göchhausen darbrachten
wenn sie des Nachts vom Hof nach ihrer Wohnung an der
Ackerwand heimkehrte Die beiden tollen Fürsten kauerten
hinter einem Busche des angrenzenden Parkes in Masken
und greulicher Verkleidung und fuhren mit Blechschellen und
Klappern heraus wenn das Fräulein dem ein Diener die
Laterne vortrug vorüberging Aber ohne Aergerniß ging
diese Sturm und Drangzeit für den Dichter keineswegs ab
Ein Fräulein v Latzberg war eines Tages beim Stern
in der Jlm als Leiche gefunden worden In ihrer Tasche
fand man den Goethe schen Werther Liebesgram um
einen Hofkavalier hatte sie getödtet Der Weimarsche Bürger
schob Goethe n dem unnützen Kumpan des lebenslustigen
Herzogs alle Schuld zu



gehabt habe die sehr befriedigend gewesen sei und daß er
beabsichtigte am 1 Juni die Rückreise anzutreten Der Pre
mier Gladstone erklärte daß die Gerüchte die englische Re
gierung habe der Türkei vorgeschlagen Truppennach Aegyp
ten oder nach dem Sudan zu senden unbegründet seien
Beifall Die Regierung habe mit der Türkei in Betreff

der bereits im letzten Blaubuche erwähnten Frage nämlich
wegen gewisser Häfen des Rothen Meeres Unterhandlungen
gepflogen doch hätten dieselben keine weiteren Fortschritte
gemacht

Die holländische zweite Kammer hat den Gesetzentwurf
betreffend die Zucker Accise durch welchen das französische
System der Zuckermessung eingeführt wird angenommen

Das wiener Fremdenblatt äußert in Bezug auf die
Abberufung des Vertreters Serbiens aus Sofia So be
dauerlich eine solche Eventualität auch wäre so läge selbst
bei einer solchen Steigerung des Zwischenfalls noch keiner
lei Gründ zu der Befürchtung vor als ständen wir am
Vorabende größerer Komplikationen Die Entschiedenheit
mit welcher alle Großmächte an dem durch den Berliner
Frieden geschaffenen status yno festhalten ihre klaren
friedlichen Intentionen werden schließlich auch aus beide im
Konflikt gerathenen Staaten ihre Wirkung nicht verfehlen

Die bulgarische Regierung hat bekanntlich die jüngste
Note der serbischen Regierung betreffend die serbischen
Flüchtlinge ablehnend beantwortet In der Antwort wird
auf die vielfachen Interessen hingewiesen welche Serbien
und Bulgarien mit einander verbänden und hervorgehoben
daß Bulgarien die Verantwortung für alle Folgen des
Zwischenfalls ablehnen müsse Die Zahl aller serbischen
Flüchtlinge in ganz Bulgarien wird in der Antwort auf
nur 40 angegeben

Der neue griechische Zolltarif ist in dem am Sonntag
Abend ausgegebenen Regierungs Anzeiger als Staatsgesetz
veröffentlicht Die neuen Zollsätze treten sämmtlich sogleich
in Kraft mit alleiniger Ausnahme derjenigen für Gewebe und
Federn welche erst an einem durch königliches Dekret noch
näher zu bestimmenden Tage innerhalb der nächsten 6 Mo
nate wirksam werden sollen

Deutsches Reich
Berlin 10 Juni

Der Kaiser nahm gestern Nachmittag noch mehrere
Vorträge entgegen empfing den Besuch des Kronprinzen
sowie zur persönlichen Meldung den General v Blumenthal
und später den General Inspekteur des Militär Erziehungs
und Bildungswesens von Strubberg und dinirte um 5 Uhr
im königlichen Palais mit dem Kronprinzen und der Frau
Großherzogin und dem Erbgroßherzoge von Baden Abends
wohnte der Kaiser mit der Großher ,ogin von Baden der
Vorstellung im Opernhause bis zum Schlüsse bei Heute
Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag des Hosmarschalls
Grafen Perponcher und des Polizeipräsidenten v Madai
entgegen und arbeitete mit dem General Lieutenant von
Albedyll Mittags empfing der Kaiser den Besuch des
Kronprinzen Später ertheilte der Kaiser noch eine Audienz
dem hierher zurückgekehrten Chef der Admiralität v Caprivi
Um 5 Uhr Nachmittags wnd der Kaiser einer Einladung
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck zum Diner nach dessen
Palais entsprechen

Der Kronprinz kam heute Vormittag von Pots
dam nach Berlin und begab sich vom Bahnhofe aus
direkt nach dem kaiserlichen Palais Nachmittags 1 Uhr
kehrte der Kronprinz von hier nach dem Neuen Palais
zurück

Die Großherzogin von Baden gedenkt
heute Abend 10 Uhr 20 Minuten vom AnHalter Bahnhofe
aus Berlin wieder zu verlassen und nach Karlsruhe zurück
zukehren wo auch der Großherzog nach beendeter Kur in
Kissingen bereits wieder eingetroffen ist

Die Mittheilung der Verlobung des Prinzen
Alexander zu Sachsen Weimar mit einer Freiin v Feld
Heim entbehrt wie der St Anz f W meldet jeder
Begründung

Der Kriegsminister Generallieutenant Bronsart
von Schelle ndorff ist von seiner Dienstreise nach den
östlichen Provinzen gestern wieder nach Berlin zurückgekehrt

Zum Staatssekretär des Staatsraths ist wie das
D Tgbl hört der Unterstaatsseiretär Herr v Möller

designirt

Karlsruhe 10 Juni Die erste Kammer lehnte
den von der zweiten Kammer angenommenen Gesetzentwurf
betreffend die Einführung einer fünftägigen Reuesrist bei
landwirtschaftlichen Verkäufen ab In der zweiten
Kammer richteten 8 Mitglieder der liberalen Partei die
Anfrage an die Regierung welche Stellung dieselbe im
Bundesrathe gegenüber den Vorschlägen der Sachverständigen
Kommission zur Abänderung des Nahrungsmittel Gesetzes
betreffend die Herstellung und den Verkauf des Weines
einnehme

Darmstadt 10 Juni Die zweite Kammer hielt
heute eine vertrauliche Sitzung ab in welcher ein Schreiben
des Großherzogs an den Vorsitzenden des Staatsministeriums
Geheimen Staatsralh Finger bekannt gegeben wurde In
dem Schreiben wird der Rücktritt des Staatsministers
Freiherrn v Starck, berührt und der Entschluß des Groß
herzogs daß die Staatsgeschäfte in dem seitherigen Geiste
fortgeführt werden sollten kundgegeben zugleich die Mit
theilung gemacht daß es die Absicht des Großherzogs sei
sobald als Möglich die gerichtliche Scheidung seiner thatsäch
lich bereits getrennten Ehe herbeizuführen Eine Besprechung

des Schreibens fand nicht statt In der hierauf folgenden
öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer wiederholte der
Geheime Staatsrath Finger die Versicherung hinsichtlich
der Fortführung der Staatsgeschäfte in dem seitherigen
Geiste Von der Kammer wurde diese Erklärung mit Bei
fall ausgenommen

Oesterreich
Agram 10 Juni Der Landtag hat den Antrag auf

Verlegung der auf das Aushängen doppelsprachiger Wappen

schilder bezüglichen Akten mit einer Mehrheit von 8 Stim
men abgelehnt Der Banus hatte sich gegen den Antrag
ausgesprochen und den Uebergang zur Tagesordnung beantragt

Deutscher Reichstag
29 Sitzung vom 10 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Staatsminister v Bötticher

und mehrere Bnndeskommissare
Ein Schreiben des Staatsanwalts zu Bromberg in welchem

d ie Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des Abg Möller
wegen Bismarck Beleidigung nachgesucht wird geht an die Gefchäfts
ordnnngs Kommission

Aus der T O steht der Antrag Ackermann betreffs Abände
rung des s 100 s der Gewerbeordnung Der Antrag bezweckt be
kanntlich den Aufsichtsbehörden die Befugniß zu ertheilen Nicht
Jnnungsmeistern das Recht Lehrlinge zu halten zu entziehen

Abg Ackermann sucht zunächst dem Einwurf entgegenzutreten
als bedeute das was sein Antrag anstrebe eine reaktionäre Maß
regel Der Handwerkerstand halte nach wie vor das was das Gesetz
ihm aus dem Gebiete des Lehrlingswesens gewähre für vollständig
unzureichend Laut zahlreichen Petitionen verlangen die Innungen
daß grundsätzlich ihnen allein das Recht gegeben werde Lehrlinge zu
halten So weit gehe nun sein des Redners Antrag nicht einmal
um so mehr hoffe er auf Zustimmung des Hauses und der Regierung
zu demselben Ihn und seine Partei würde ja nichts gehindert haben
auch einen weitergehenden Antrag also betreffs grundsätzlicher Aus
schließung von Nicht Jrmungsmitgliedern vom Rechte der Lehrlings
haltung einzubringen Das Prinzip der Gewerbefreiheit werde durch
das was sein Antrag fördere nicht durchbrochen Nach wie vor
könne Jedweder sein Gewerbe betreiben wie er wolle nur in dem
Recht Lehrlinge zu halten solle er ja beschränkt werden

Abg Meyer Jena tritt der Schlußbemerkung des Vorredners
entgegen als müsse man diesen Antrag annehmen wenn man den
Handwerkerstand konserviren wolle Mit solchen kleinlichen Mitteln
sei dem Handwerkerstande überhaupt nicht zu helfen Mit dem An
trage werde überhaupt nichts anderes bezweckt als den Jnnungsmit
gliedern private Vortheile zuzuschanzen auf Kosten der außerhalb der
Innungen stehenden Handwerksmeister Letzteren werde durch den
Antrag die Möglichkeit genommen ihr Handwerk mit Lehrlingen aus
zuüben und insofern greise der Antrag in der That in die Gewerbe
freiheit ein Man zwinge durch denselben die Handwerksmeister
geradezu zum Eintritt in die Innungen und das vertrage sich keines
wegs mit der Gewerbefreiheit Weiter der Umstand daß ein
Meister in der Innung sich befinde ist doch gewiß kein Beweis dafür
daß er sein Handwerk besser als ein Nicht Jnnnngsmitglied verstehe
und deshalb besser als dieser befähigt sei Lehrlinge auszubilden
Denn die Zugehörigkeit zur Innung wird ja nicht abhängig gemacht
von einer ganz besonderen Qualifikation des Meisters sondern der
Eintritt iu die Innung werde ja in der Regel veranlaßt durch per
sönliche Interessen und Erwägungen Redner spricht sich schließlich
noch dagegen aus eine solche Befugniß wie es der Antrag Ackermann
wolle in das diskretiouäre Ermessen der Behörde zu stellen

Abg Majunke ist zwar ebenfalls nicht recht davon erbaut
daß der Antrag Ackermann neue diskretionäre Besuguiffe in das Er
messen der Behörden legen will aber Angesichts der Noth des Hand
werkerstandes will er doch sür den Antrag stimmen Am liebsten
sähe er die reinen Zwaugsinnnngen wiederhergestellt

Abg Baumgart erklärt den Antrag Ackermann für ein Haupt
requisit in dem klerikal konservativen Wahlapparat Im Uebrigen
sei ihm die Offenheit des Abg Majunke mit welcher derselbe knrzweg
sür die reine Zwangs Jnnnng eintrete lieber als der Umweg aus
welchem der Antragsteller die Vorrechte der Innungen auf Kosten der
Gewerbesreiheit erhöhen wolle Bei dem jetzigen System der Arbeits
theilung sei es schlechterdings unmöglich unser deutsches Handwerk
wieder in die Zwangsjacke der Innungen einzuspannen Die Hebel
wo wir zur Hebung des Handwerks einsetzen sollen liegen in den
Fachschulen Fach Ausstellungen und Fach Bereinigungen Auch der
Umstand daß mächtige Innungen so die heute ihr 60V jähriges
Jubiläum feiernde Schuhmacher Innung sich erhalten haben bis
heute trotz der Gewerbefreiheit dieser Umstand spricht doch sicherlich
nicht für sondern gegen die Nothwendigkeit von Zwangs Jnnnngen
Es gebe gewiß gar manchen Meister der aus ehrlicher Ueberzeugung
für Jnnnngswefen sei aber gewiß auch manchen Meister der das
Jnnungswesen nur aus Zwecken persönlicher Vortheile gefördert sehen
wolle Der Antrag Ackermann wenn er sich auch einstweilen nur
auf fakultativen Boden bewege sei doch weiter nichts als die erste
Etapp zur Z wangs Jnnung und deshalb müsse auch schon dieser
sakultative Befugniß welche der Behörde gewährt werden solle ent
schieden entgegengetreten werden Redner kritisirt dann die Art wie
die Konservativen glauben und Herr v Rauchhaupt es ausgesprochen
habe gerade die Handwerkerfrage als Haupthebel bei den Wahlen
gegen die Linke des Hauses machen zn können Weiter freut sich
Redner über die heutige Erklärung des nationalliberalen Redners
undIzwar umsomehr als Miquel sich neulich darüber sehr dunkel aus
gesprochen habe Dem Centrum spricht Redner seine Verwunderung
darüber aus daß es hier einmal wieder sür diskretionaire Befugnisse
der Behörden stimmen wolle Der Antrag paßt wohl in einen Poli
zeistaat aber nicht in einen Rechtsstaat er ist sür uns unannehmbar

Abg Lohren spricht sich im Sinne des Antragstellers aus
Regierungskommissar Lohmann erklärt es sei über den gegen

wärtigen Antrag von Seiten der verbündeten Regierungen ein Be
schluß nicht gesaßt worden er sei also auch nicht iu der Lage über
die Stellung der verbündeten Regierungen Mittheilungen zu machen
Es liege aber kein Grund zu der Annahme vor daß die Regierungen
den Standpunkt den sie in der Vorlage von 1881 eingenommen
hätten ein Standpunkt der bekanntlich mit d m Antrage Ackermann
identisch ist geändert hätten Es sei also auch namentlich nicht an
zunehmen daß die verbündeten Regierungen gegenwärtig über ihren
damaligen Standpunkt hinausgingen

Abg Ketter Volkspartei spricht sich energisch gegen den An
trag Ackermann aus und zwar vom Standpunkt und im Interesse
der Lehrlinge Was hätten denn diese davon wenn man sie ledig
lich verweise auf die Junungsmeister noch dazu bei der heutigen
gegen früher so gänzlich umgestalteten Produktionsweise Der An
trag Ackermatln bedeute einen unglaublichen Rückschritt in die Zu
stände vergangener Produktionsepochen In Frankreich in England
werde man kaum wissen was man zu solchem Rückschritte Deutsch
lands sagen solle

Abg v Kleist Retzow protestirt dagegen als habe der Antrag
Ackermann einen wahlagitatorischen Charakter Er und seine Frak
tionsgenossen wollen hier nur praktische Politik treiben nichts weiter
Fachschulen Ausstellungen c hätten wenn es sich um Hebung des
Handwerkerstandes handle nur eine untergeordnete und nicht die hohe
Bedeutung welche der Abgeordnete Baumbach ihnen beimesse Ohne
die im Antrage Ackermann geforderte Bestimmung sei die ganze
Jnnungsgesetzgebnng eine lex imperkeew Redner betont insbeson
dere den erziehlichen Charakter der geforderten Bestimmung Meister
die Lehrlinge erziehen wollen müßten durchaus sich der Zucht der
Innungen unterwerfen

Das Schlußwort erhält sodann
Abg Windthorst Ms letztes Ziel habe man entschieden die

obligatorischen Innungen festzuhalten I Die Innungen seien s Z
leider viel zu srüh aufgehoben worden Jetzt handle es sich darum
ein zerstörtes Gebäude wieder auszubauen und das geschehe vielleicht
am sichersten auf die von dem Antragsteller vorgeschlagene Weise
Gebe man den Innungen ein genügendes Maß von Befugnissen so
würden sie von selbst weiter wachsen Die Handwerker selbst wollten
entschieden die obligatorischen Innungen das sei aber bei der Stellung
der Regierungen und der Parteien im Hause offenbar nicht zu er
reichen Der Vertreter der Regierung habe sich allerdings vorhin
undeutlich ausgesprochen so daß es scheine als ob die Regierungen
die Frage der obligatiorischen Innungen noch in Erwägung ziehen
Deutlich dagegen habe der Regierungskommissar angedeutet daß die
Regierungen den Antrag Ackermann aeceptiren Redner plaidirt dann
für den Antrag Ackermann im Interesse der Lehrlinge Er wolle die

selben belehrt wissen nicht ausgebeutet Weiter betont er nochmals
sein Endziel sei die obligatorische Innung und die Agitation werde
nicht ruhen bis dies Ziel erreicht sei Der Antrag Ackermann gelte
ihm nur als eine Etappe auf dem Wege zu diesem Ziele Zum
Schluß richtet Redner noch eine ausdrückliche Mahnung an die Re
gierungen sich dasselbe Ziel zu setzen und sich vor Allem über dasselbe
klar zu werden

Es solgt die zweite Berathung
Abg Goldschmidt bestreitet dem Vorredner daß die In

nungen zu früh abgeschafft worden seien Weshalb isind denn wir
hier und Oesterreich industriell hinter den westlichen Staaten zurück
geblieben Doch nur deshalb weil wir unser Handwerk viel später
als jene von den beschränkenden Bestimmungen srei gemacht haben
welche vormals auf demselben lasteten Zur Sache sührt Redner
aus daß sich die vom Abg Ackermann beantragte Bestimmung mit den
freien Innungen doch durchaus nicht vertrage Einer freien Innung
könne man doch so weit gehende vorrechtliche Befugnisse nicht gewäh
ren da ja die freie Innung es in der Hand habe etwa aus Grün
den eigenen Vortheils einem Meister den Beitritt zu verweigern
Solche Sonderbefugnisse könne man doch höchstens obligatorischen
Innungen zugestehen welche den Beitritt nicht verweigern ja wie
es früher war nicht einmal gegen unehrenhafte Mitglieder auf
Ausschluß erkennen können Weiter verbreitet sich Redner darüber
wie die geschilderte mißliche Lage des Handwerks ja keineswegs von
der Aufhebung der Innungen herrühre sondern ihre Ursachen in all
den Umwälzungen habe welche die moderne Zeit geschaffen habe
Ein Antrag aus Diskussionsschluß wird abgelehnt

Abg Ruppert befürwortet vor ermüdetem Hause den Antrag
Ackermann worauf ein abermaliger Antrag auf Schluß der Diskussion
gegen die Linke angenommen wird Die Abstimmung über den An
trag Ackermann ist eine namentliche sie ergiebt die Annahme des
Antrages mit 157 gegen 144 Stimmen

Darauf schließt der Präsident gegen 4 /z Uhr Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr

T O Antrag Windthorst wegen Aufhebung des Expatri
irnngsgefetzes Antrag Ackermann chetr Gewerbkammern und
Autrag Liebknecht betr die Strafverfolgung der Polizeibeamten
in Kiel

IX Deutscher Auwaltstag
Dresden 8 Juni

In seiner letzten Sitzung erledigte der neunte Deutsche
Anwaltstag zwei interne Fragen Der ersten derselben be
treffend die Errichtung von Ruhegehalts und Wittwen und
Waisenkassen waren langwierige Verhandlungen vorausge
gangen die alle zu keinem Ziele geführt hatten Die gestrige
Sitzung brachte diese Angelegenheit nun insoweit einen guten
Schritt vorwärts als nachstehender Antrag zur Annahme
gelangte Der Anwaltstag wolle beschließen Der Vereins
vorstand wird beauftragt die Gründung einer Unterstützungs
kasse für dienstunfähige deutsche Rechtsanwalte und die be
dürftigen Hinterlassenen deutscher Rechtsanwalte durch Samm
lung freiwilliger Beiträge herbeizuführen und zu diesem
Zwecke einen Ausschuß zu wählen welcher die Satzungen zu
entwerfen der Kasse juristische Persönlichkeit zu erwirken und
die freiwilligen Beiträge anzusammeln hat Die zweite zur
Verhandlung stehende Angelegenheit betraf die Frage Sind
die Anwaltskammern beziehungsweise deren Vorstände befugt
über ihr Vermögen zu Gunsten von hülssbedürstigen Mit
gliedern oder deren Angehörigen zu verfügen Nach einer
langen Erörterung wurde auch diese Frage schließlich durch
die Annahme eines Antrages erledigt der von Rieß Kassel
sormulirt wie folgt lautet

Der Anwaltstag wolle beschließen
1 die Anwaltskammern sind befugt aus ihrem Ver

mögen hülfsbedürftige Mitglieder oder deren Angehörige zu
unterstützen

2 der Vorstand bedarf hinsichtlich solcher Unterstützungen
der Zustimmung der Anwaltskammern

3 diese Zustimmung darf auch generell in der von der
Anwaltskammer festzustellenden Geschäftsordnung ausgesprochen
werden

Nachdem hiermit die Tagesordnung erledigt worden er
folgten noch die üblichen Danksagungen und wurde der
neunte Anwaltstag alsdann von dem Vorsitzenden geschlossen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche vorgestern über Galizien lag

ist nordwestwärts nach Mecklenburg fortgeschritten während
die Depression im Nordwesten verschwunden ist Bei meist
schwachen vorwiegend westlichen und südwestlichen Winden
ist das Wetter über Deutschland fast überall trübe im Nord
westen regnerisch ohne wesentliche Aenderung der Tempera
tur In Deutschland sind vielfach große Regenmengen gefallen
in Hamburg 16 in Magdeburg 29 in Breslau sogar 40 mm
Im südwestlichen Deutschland sowie in dem Gebiete zwischen
Wustrow Rügenwaldermünde und Breslau fanden viele
Gewitter statt

Weiueck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad L

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

ganz Seide Mk 1 9b Pfg per Meter bis Mk 14
5 Pfg in 16 verschied Qual versendet in einzelnen

Roben und ganzen Stücken zollfrei inS Haus das Seiden
Fabrik Depot von G Heuneverg Königl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg

Porto nach der Schweiz

Donnerstag den 12 Juni Abends 6 Uhr Uebung
im Saale des Stadt Gymnasiums Um pünktliches
allseitiges Erscheinen wird dringend gebeten



Bekanntmachung
In Betreff des am 19 u 20 Juni cr auf dem hiesigen Roßplatze stattfindenden

Kram und Viehmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß
die Berloosung der Marktstände für Karonssels Schaubuden Spielbuden Schießbuden
Kaffeezelte und für die Buden der Schmalzkuchenbäcker am

Dienstag den 17 Juni er
und für die anderen Handelsleute am

Mittwoch den 18 Juni cr
von Morgens 9 /j Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Berloosung und zwar von Morgens 7 Uhr ab haben die be
treffenden Gewerbetreibenden unter Vorlegung ihres Gewerbescheines sich zur Empfangnahme
des erforderlichen Erlaubnißscheines bei dem in der Polizei Marktbude auf dem Roßplatze
befindlichen Beamten zu melden

Halle a S den 9 Juni 188 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Von der berüchtigten Diebin Köhler sind noch folgende Sachen zum Versatz gebracht
welche vermuthlich gestohlen sind

4 ungezeichnete Frauenhemden 1 dergl gez 0 X 2 1 dergl gez mit verziertem X
1 Rest brauner Lüstre 1 graues Lüstrekleid 1 rothbunter Kindermantel 1 braunwollenes
Kleid 2 Frauenhemden 2 Mannshemden 1 schwarze Plüschjacke mit Kragen 1 Kinderbett
tuch gez 3 weiß 1 enges Herrenbeinkleid zu langen Stiefeln von grauer Farbe 1 schwarzer
Winterüberzieher 1 weiß gewürfelte Bettdecke 1 schwarzer Damenpaletot 1 Tischtuch gez
d Ä mit gothischen Buchstaben 3 Tischtücher gez I L als Monogramm mit den Num
mern 203 217 212 1 weiß gestreifter Ueberzug gez L, 1 weißer Ueberzug gez IL 11
1 weißes Oberhemd gez d L 81 1 rothwollener Unterrock mit schwarzem Sammetbesatz
sowie ein grau und braun wollener gewirkter Unterrock mit Kante 1 rothes Unterbett gez
H in blau 1 schwarzes Mohairtuch 2 graue Kinderpaletots 1 graues Damensommerjaquet
1 schwarzer Tuchrock mit Stehkragen einreihig und übersponmnen Knöpfen und auffallend
langen Schößen 1 Knaben Sommeranzug 1 buntes Kinderkleidchen mit Sammetbesatz weiße
Seife eine Patenttaschenlaterne 2 weiße Taschentücher gez 8 und ein solches mit roth
und blauer Kante gez R 5

Die unbekannten Eigenthümer wollen sich alsbald melden im Criminal Commissariat
Zimmer 21 und zwar in den Nachmittagsstunden von 3 4

Halle a S den 10 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung
Die Fischereifrevel namentlich das Fangen während der Schonzeit und das Zer

stören der Fischbrut haben in vielen Theilen Deutschlands so überHand genommen daß wir
denjenigen Personen welche sich bei der Verfolgung von dergleichen Vergehen derart daß
Bestrafung eintritt Hervorragendes leisten auf ergangene Meldung und Prüfung unserer
seits eine angemessene wo erforderlich durch die vorgesetzte Behörde zu bestätigende Be
lohnung bis auf Weiteres hierdurch zusichern

Meldungen unter unserer Adresse Berlin Leipzigerplatz 9
Berlin den 4 Oktober 1884

Der Ausschutz des Deutscheu Fischerei Bereius

Im Speziellen sei noch erwähnt daß wir bei Anträgen auf Belohnung c folgende
Mittheilungen verlangen a die genauen Personalien des Thäters d in der Kürze den
Tenor des Urtels o den Namen des Gerichts ä ob das Urtel rechtskräftig ist e den
Namen Desjenigen der die Bestrafung herbeiführte

Nächsten Donnerstag findet keine Versammlung statt und fallen die Monats
versammlungen in den Sommermonaten aus Zu etwa nothwendig werdenden außer
ordentlichen Versammlungen wird besonders eingeladen werden Der Borstand

Allgemeine Mrgernechnlmlnvg
Die unterzeichneten Vorstände beehren sich in Angelegenheit

des Bahnhofs Umbanes ihre Mitbürger zu einer
Donnerstag Sen 1I Zn i Abends 8 Uhr

im Ms istattfindenden Bersammlnng ergebenst einznladen
Viv

der kommunalen Bezirksvereiue nnd des
Biirgervereins für städt Interessen

Mm N smckMW k k Nk g 8
Außerordentliche Geueral Bersammlnng

Die Mitglieder des Allgem Spar H VorschnsMreins werden zu einer im
Saale der Tulpe Sonnabend den 14 Jlttti Abends 8 Uhr stattfindenden

hiermit eingeladen

Tagesordnung nDer Borfitzende des Ansfichtsraths
tlieatlnr

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 13 Juni cnr
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Freiwillige Auetiou
Donnerstag den 12 d Mts Rach

mittags 2 Uhr versteigere ich Schulberg
8 ca 25 Flasche Weißwein

Branneberger u Zeltiuger gegen sofor
tige Bezahlung

Gerichtsvollzieher

Fettvieh Auctiou
Sonnabend deu 14 d Mts Rach

mittags 3 Uhr werden auf der Schäferei
des Ritterguts Beuchlitz 16 Stück
sette Schafe in Partien von 10 Stück meist
bietend verkauft Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht

Die Gutsverwaltung
Zwei Schauschränke mit verschließbarer

Roll Jalousie stehen billigst zum Verkauf
alte Promenade 4 V

jeder Art Ausschnitt seiner Wurst und
Fleischwaaren frische gelochte Zunge
empfiehlt

gr Ulrichstrake 27 Rs
Das Feinste von

IsIänÄvr HvrinKvi
und sehr gut kochende

UV
empfiehlt

gr Ulrichstr 27

ZUZr in MailHeute und folgende Tage W
Humorist Concert der Leipziger Sänger

Alte renommirte Firma durch ihre langjährige Thätigkeit in Halle Leipziger
Schützenhaus und Flora in Berlin hinlänglich bekannt

Ansang 8 Uhr Eutr6e 5 Psg Kinder 25 Pfg
3 Stück 1 in den bekannten Stellen WU

WM Bei schlechtem Wetter finden die Concerte in der mit Glasfenstern
sestge schlossenen Concerthalle statt W

Einem geehrten Publikum halte ich meiue

Lelmiinm unö Laclesn8lalt mit lloueke Apparat
bestens empfohlen Der n wird von mir selbst ertheilt
und bitte Schüler baldigst anzumelden

VMvIm llownaim
Weingärte Nr 23

5 Kl AlrWraße 34Jnstallationsgeschäft für Gas und Wasseranlangen Bade Closet und
Toiletten Einrichtungen

empfiehlt sich den geehrten Herrs chaften bei billiger Preisstellung

Stube an einz Person 1 Juli oder später
zu beziehen a d Moritzkirche 5 I

Hallesche Mischung besteht aus großboh
nigen gewählten ff Casseesorten und im Ge
schmack der feinsten Carlsbader Mischung
durchaus nicht nachstehend jedoch wesentlich
billiger und kostet gebrannt a A nur 170

Rannischestr 21

2 Bibeln Zürich 1712 u Basel 1665
mit Randbem c vollst in Schr gut erh
Gew jed 7 Kilo f 20 u 50 g Nachn
od Eins d Betr zu verk Adr postlagernd
C Daskow Widicon Zürich Schweiz

Einige Fuhren Dünger verkauft
Bockshörner 3

Sehr schönen Sauerkohl und grüue
Schnittbohnen vorzüglich weichkochend
empfiehlt

Bärgasse 1
Sehr schöne Preitzelsbeereu bei

Fein möbl Stube mit Pension 1 Juli zu
vemiethen gr Ulrichstr 6t II
Möbl Zimmer zu verm gr Märkerstr 10,1

Möbl Zimmer Leipzigerstr 44

2 schöne Schlafstellen kl Ulrichstr 15 p
Anst Schlafstelle Markt 18 III

MW Mrk gesucht
zur ersten allein Hhpoth v Selbstdarleihern
Offerten bittet man schriftl niederzulegen bei
I Barck k Co ud K 4685

verkaust
k ve Hafenstra e 6

Im Schutzbezirk Kämmerei Bahnstation
zwischen Delitzsch und Eilenburg lagern
65 Aspen vom Wintereinschlage ca 17 km
Taxe a km 15 Offerten werden ange
nommen Künigl Oversörsterei Zöckeritz

bei Bitterseld

übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Fenerschaden

S chm eerstratze Nr 33/34

Nicht zu Versehen
Für getragene Kleidungsstücke Civil

und Militär sowie alte Winterüberzieher
Pelze Fracks gebrauchte Stieseln s w
zahlt stets die höchste Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

7/

welcher das Anstreichen
VM von Maschinentheilen u

Aufkleben von Zeichnungen versteht gesucht

Einen tüchtigen

Hausburschen
sucht per 15 Juui

kestaursilt

I Tüchtige Arbeiterinnen auf Damen
Negliges Schwimmauzüge tc fin
den lohnende u dauernde Beschäftigung

bei II L Vvää oviüeIlk
Eine arme unabhängige Frau wird f Tag

u Nacht bei 2 Kinder gesucht
F Häuser Königstraße 20b im Hof

Ein älteres Dienstmädchen mit guten Attesten
für Küche u Haus sofort oder später gesucht

Mauergasse 1 I
Ein Mädchen in aller Hausarbeit Waschen

u Nähen erfahren sucht Stelle zum 1 Juli
oder 1 August Zu erfr Königstr 40o

Laden nebst Wohnung sofort oder später zu
beziehen a d Moritzkirche 5 I
l Logis 14 H an eine Pers Glauch Kirche 5

Montags und Donnerstags Uebung

IMW MMV
der Mitglieder

des grojzh sächs Hoftheaters zu Weimar

Souutau den IS Juui 1884
ptvr um Opkvr

Schauspiel in 5 Akten von E v Wildenbruch
WK Der Tagesbilletverkauf befindet

sich AI 4 1 Vr und istvou Sonnabend den 14 i ab von 1
bis 12 Uhr nnd von 3 bis 5 Uhr ge
öffnet WU

Den bisherigen Abonnenten werde
ihre Plätze bis 11 Uhr Morgens res
servirt

Riesen Sommer Arena
aus dem frühern Ausstellungsplatze

Heute Donnerstag
xl 088v V01 8tvIIuUK

der weltberühmten aus 20 Personen bestehenden
Gymnastiker Aerobsten n Grotesque

Tänzer Gesellschaft
Äasseneröffnnng 7 Uhr

Anfang präcise 8 Uhr
ZM Preise wie bekannt iDE

Bei jeder Vorstellung durchgehend neues
Programm

Freitag Vorstellung

I Direktor
Heute Donnerstag den 12 c

Früh von
9 Uhr an Wellfleisch Abends Suppe und
diverse Wurst t

Sonntag den 15 Juni Tauzmufik und
Schwein Auskegeln WE wozu

freundlichst einladet

Gastwirlh Röpzig
Familien Nachrichten

Heute uuseiutüeli
tiKes Uääedeu Kedoreu
Üalle a 8 ä 11 1884

TVtt uuäKed
Den wohllöblichen Vereinen Freunden und

Bekannten für die mir bewiesene überaus
wohlthuende Theilnahme bei dem mich be
troffenen schweren Verluste sagen wir hier
mit unsern innigsten Dank

ZK Utit iuv und Kiuder
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman in Halle

Expedition im Waisenhaus VnchdriickM des Waisenhauses in Halle a d S
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